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A. Referate.
I. Allgemeines, Methoden, Biologie.

 394. Renato Biasutti: Studi di antropogeografia generale. 224 S.
mit 8 Taf. Memorie geografiche corne suppl. alla Rivista geo-
grafica italiana. Firenze 1912. Anno 1912, No. 18.

In seinen Studien über die allgemeine Anthropogeographie, welche er als
eine Schwesterdisziplin der Zoogeographie und Phytogeographie ansieht, ver
sucht es der Verfasser, die anthropologischen Charaktere und Typen nach
ihren geographischen Grundsätzen zu gruppieren und mit der allgemeinen
Geographie der Lebewesen in Einklang zu bringen. Er betrachtet den
Menschen als ein Glied der organischen Welt aus der Familie der Hominiden
und erörtert die Frage, ob der Mensch ein einziges Genus mit einer einzigen
oder mehreren Spezies darstelle, oder ob es mehrere Genera gäbe. Zu den
Hauptaufgaben der Anthropogeographie rechnet er die Untersuchung der
räumlichen Verteilung der anthropologischen Eigenschaften, sowie die Prüfung
der geographischen Kennzeichen der Rassenprovinzen. Dazu gehört die Farbe
der Haut, des Haares, der Iris, die Form des Haares, die Körpergestalt, die
Physiognomie, die Proportionen des Gesichtes, der Nase, die Verteilung der
einzelnen geographischen Gruppen. Am Schlüsse ist eine Reihe geographischer
Übersichtstafeln beigefügt. Dr. Oskar v. Hovorka-Wien.

395. Johannes Ranke: Der Mensch. Dritte gänzlich neu bearbeitete
Auflage. Bd. II. Die heutigen und die vorgeschichtlichen
Menschenrassen. 662 S. mit 372 Abb. im Text (877 Einzeldar
stellungen), 31 Taf. in Farbendruck, Holzschnitt und Kupfer
ätzung und 7 Karten. Leipzig und Wien, Bibliogr. Institut, 1912.
(Preis 15 Jü in Halbleder gebunden.)

Auf die dritte Auflage von Rankes bekanntem Werke war bereits beim
Erscheinen des ersten Bandes (s. Zentralbl. 1912, Ref. Nr. 84) hingewiesen
worden. Jetzt liegt der zweite Band vor, der zum Gegenstand die lebenden
und die vorgeschichtlichen Menschenrassen hat. Fehler und Vorzüge des
Werkes sind die gleichen gehlieben wie in den früheren Auflagen. Die Ein
teilung des Stoffes ist die gleiche, sogar der Text wörtlich derselbe. Allerdings
 sind hier und da Zusätze gemacht worden, die sich auf die Fortschritte der
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